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In den Werkstätten der Parquet und Holzbau AG., Auf dem Bauplatz werden die Die Wände werden auf dem Bauplatz montiert
Bern wurden alle Bauelemente aus Holz fertiggestellt Bauelemente aus Holz aufgerichtet

Oben: Fertige Wandtafeln für den Siedlungsbau warten auf den AbtranS'

port zum Bauplatz. — Links: Durch sorgfältige Vorbereitung konnte"

die einzelnen Häuser in kurzer Frist fertiggestellt werden

f^Jm der drohenden Wohnungsnot zu begegnen, hat
sieh die Stadt Bern als erste Gemeinde entschlossen,
eine Siedelung in Holz zu erstellen. Dieser Entschluss
fusste auf der Ueberlegung, dass die Erstellung von
Holzhäusern eine kurze Bauzeit beansprucht und der
Bau doch als qualitativ hochwertig angesprochen wer-
den kann. Durch Verwendung eines speziellen Tafelbau-
systems war es möglich, innert der kurzen Zeit von nur
3 Monaten die Häuser bezugsbereit fertig zu erstellen.

Der erste Spatenstich erfolgte am 3. August 1943 ; schon

am 29. Oktober 1943 war die Siedelung bezugsbereit
und am 2. November 1943 waren alle 24 Häuser bezogen,
Dieser Rekord an kurzer Bauzeit war nur durch plan-

mässige und minutiöse Vorbereitungen in den Werk-

stätten der die Siedelung ausführenden Parquet und

Holzbau AG., Bern, möglich. Während eifrig in den

Werkstätten gearbeitet wurde, konnte der Unterbau
der Häuser, d.' h. die Maurerarbeiten, soweit ausgeführt
werden, dass man anfangs September mit der Montage
der JHolzelemente auf dem Bauplatz beginnen konnte.

Ein Block von total 4 Häusern wurde innert zwei Tagen

aufgerichtet und am nächsten Tage durch den Dach-

decker eingedeckt. Hierauf konnte mit dem Innenausbau,

der bekanntlich die meiste Zeit in Anspruch nimmt, be-

gönnen werden.
Die Häuser umfassen: 3 Zimmer, Küche, Badezimmer,

WC., Vorplatz, zwei grosse Kellerräume,, eine Werkstatt

Die Küche ist ganz auf den Im Hintergrund ist der Kachelofen mit Luftheizung, Teilansicht der Siedlungsanlage

elektrischen Strom eingestellt der zwischen zwei Zimmern zentral gelegen ist

Die Häuser sind sonnig gelegen und zu jedem derselben gehört ein

Anpflanzgarten von 180—300 m®

im Keller und einen grossen Dachraum. 4 Wohnhäuser

zusammen verfügen über eine Waschküche mit Aus-

Windmaschine. Die Waschküche ist am Ende des Bau-

blockes angebaut. Die Küche ist ganz elektrisch, im

Badezimmer ist ein elektrischer Boüer vorhanden, über-

haupt ist im Hause alles, was zur Wohnlichkeit gehört,
bis zum letzten Kleiderhacken vorhanden. Die Heizung

erfolgt durch einen Kachelofen mit Luftheizung und die-

ser ist zentral zwischen 2 Zimmern gelegen. Trotz ge-

ringer Wandstärke ist eine sehr gute Wärmehaltung

sichergestellt, die einer 70 cm dicken Backsteinmauer

entspricht, was nur durch eine spezielle Holzwandkon-

struktion mit Isoliermaterial erreicht werden konnte.
Zu jedem Häuschen gehört 'Pflanzland von 180—300 nP.

Die Erstellungskosten eines schlüsselfertigen Häuschens

betragen 28 800 Franken inklusive Waschküchenanteil
ohne Berücksichtigung der Subvention; nicht inbegrif-
fen sind im Preise Bauland und Umgebungsarbeiten.
Dank der Subvention und billiger Hypotheken durch
die Gemeinde betragen die Mietzinse für ein eingebautes
Haus Fr. 120.— und für ein Eckhaus, wegen des gros-
sern Gartens, Fr. 125.— pro Monat.
Aus architektonischen Gründen, damit die Silhouette
des nahen Waldes nicht gestört werde, wurde von der

Die Anordnung der Anlage ist nach den neuesten Forschungen und Er-

fahrungen im Siedlungsbau vorgenommen worden, so dass gesundes
Wohnen in jeder Hinsicht erreicht werden konnte

Architektengemeinschaft Walter von Gunten und Hans

Reinhard der eingeschossige Bautyp gewählt. Die ganze

Siedelung liegt im ebenen Gelände und ist vom Walde

umsäumt. Die Häuser sind sehr sonnig gelegen.
Dieser erstmalige Siedlungsbau in Holz bedeutet eine

Pionierarbeit, welche durch die Initiative des Stadtbau-

direktors Reinhard in Verbindung mit der Arbeitsge-
meinsehaft Parquet und Holzbau AG., Bern, und den

Architekten Walter von Gunten und Hans Reinhard er-

möglicht wurde. Es ist zu wünschen, dass auch andere

Gemeindebehörden diesen eingeschlagenen Weg weiter

folgen und den einheimischen Baustoff Holz zu neuen

Ehren bringen.

In cien Werkstätten äsr parquet unci I-ioi-bau /ìQ., ^uf äsm kaupiat- «eräsn äie Ois Wänäe «eräsn ouf äsm öovpiot^ montiert
kern «vräsn ails Sauelemsnts ou! i-ioi- fertiggesteiit Saueiemsnts aus i-ioi- ausgerichtet

Oken^ fertige Wanätaksin für ctsn Lieäiungsbau «arten auf cien ^btra^
por-f 2^um kauplati. -— l.ink5i Ouncb zongfäitige Vorbereitung konnte"

äie einzelnen KIävssr in kur-sr frist sertiggsstsiit «sräsn

ì^m à ârobenàen Wobnungsnot su begegnen, bat
sied à Ltaât Bern sis erste Vemeinâs sntseblossen,
eins Zisàslung in Hois su erstellen, visser Vntsebluss
tusste sut âer Veberlegung, âass à Vrstellung von
Bolsbäusern eins Kurse Bauzeit bsanspruebt unâ âer
Bau âoeb als qualitativ bocbwertig angesproebsn wer-
âsn kann. Vureb Verwenâung eines sxesiellen lakelbau-
systems war es möglieb, innert âer Kursen 2eit von nur
3 Monaten àie Bäussr bssugskersit fertig su erstellen.

ver erste Apatenstieb erfolgte am 3. àgust 1943 ; sedon

am 29. Oktober 1943 war àie Lieâelung bssugsbsreit
unâ ain 2. November 1943 waren alle 24 Häuser bezogen,

visser Bskorà an kurssr Bauseit war nur àureb plan-

massige unâ rninutiüse Vorbsrsitungsn in âsn Werk
statten âer àie Lisâslung ausfûbrenàen Barquet unâ

Bolsdau âk., Lern, möglieb. Wâbrenâ eitrig in à
Werkstätten gearbeitet wuràe, konnte âer Unterbau
âer Häuser, â.' b. àie lVlaursrarbeiten, soweit ausgekübrt
weràsn, âass man anfangs September mit âer MontaZe
âer iBolselemente auf àem Bauplats beginnen konnte,

vin Block von total 4 Häusern wurâe innert swei lagsv
autgeriebtet unâ am näcbsten läge àureb àen vaâ-
àseker eingeäsekt. Bisrauf konnte mit àem Innenausbau,

âer bekanntlicb àie meiste 2Ieit in àsprucb niinint, be-

gönnen weràen.
vie Häuser umfassen: 3 Ammer, Bilebe, Baâesiinmer.

WO., Vorplats, swsi grosse Bellerräume, eine Werkstatt

vis Küche ist gan- aus äen Im >-iintsrgrvnci i-t äsr Kacheiofsn mi» kufthsi-ung. leilansicht äsr Sisäiungsanlags

elektrischen Ztrom eingestellt cier -«iscken -«si wimmern -entrai gelegen ist

Ois kläuser sinä sonnig gelegen unä -u jeäsm äersslbsn gekört ein

^npflan-gartsn von 1Ll>—2llt> m^

illi Beller unâ einen grossen vacbraum. 4 Wobnbâuser

Zusammen vertilgen über eine Wasebküebe unit às-
winàmasebine. vie Wasebküebe ist ana Vnâe âss Bau-

blockes angebaut, vie Büobe ist gans elektriscb, iin

Baàimmer ist sin elektriseber Boiler vorbanàsn, über-

bauxt ist iin Hause alles, was sur Wobnliebkeit gebärt,
bis sum letzten Bleiàerbacksn vorbanâen. vie Beisung

srtolgt àureb einen Baebslofen rnit Vuttbeisung unâ âis-

ser ist central swisebsn 2 wimmern gelegen, lrots gs-

ringer Wanästärke ist eins ssbr gute Wärrnebaltung

siebergöstsllt, äie einer 79 ein âieken Backstsinrnausr

sntsxriebt, was nur àureb eins specielle Bolziwanàkon-

struktion rnit Isolierrnatsrial errsiebt weràsn konnte.
2u feiern Väuseben gebärt Btlanslanâ von 189—399 rn^.

vie vrstellungskosten eines seblüsseltertigen Bäusebsns

betragen 28 899 Vranken inklusive Wasebküebenanteil
obne Berüeksiebtigung âer Lubvsntion; niebt inbegrii-
ken sinâ irn Breise Baulanà unâ Ilrngebungsarbsiten.
vank âer Subvention unâ billiger B^potbeksn âureb
âie veineinâe betragen àie lVlietàse tür sin eingebautes
Baus vr. 129.— unâ tür ein vekbaus, wegen âss gräs-
sern Vartens, vr. 125.— pro Ulonat.

às arebitektonisebsn Vrünäen, àarnit âis Silboustte
àes naben Walàes niebt gestört werâs, wurâe von âer

O!s />mo>-ünung cisi- /^nlags !5f nocfi cien neuesten fonsckungen unci fr-
s-àungsn im Zisciiungsbou vorgenommen voncisn, so class gesunciss

Woknen in jecier l-Iinsiciit ei-nsiciit «snclen konnte

àcbitsktengerneinsebatt Walter von Vunten unâ Bans

Bsinbarâ âer eingesebossige Baut^p gewäblt. vie ganse

Sieàslung liegt irn ebenen velânâe unâ ist vorn Walâs

uinsäurnt. vie Bäuser sinâ ssbr sonnig gelegen,

visser erstmalige Lisàlungsbau in Bols beàeutet sine

Bionierarbeit, welebs àureb âie Initiative âss Ltaàtbau-

àirsktors Bsinbarâ in Verbinâung mit âer ^.rbeitsge-
meinsebatt Barc^ust unâ Bàbau Bern, unâ àen

àcbitsktkn Walter von vunten unâ Bans Beinbarà er-

mägliebt wurâe. Vs ist su wilnseben, âass aueb anâere

Vsmsinâsbsbôràen âiessn singescblagenen Weg weiter

tolgen unâ âsn einbsimiscbsn Baustott Bols su neuen

vbren dringen.
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